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>DER START Damals hatte ich zwei Stunden Aufenthalt 
und streifte durch die Geschäfte. Im B……. Shop fand ich 
ein klassisches Herrenhemd, das mir wirklich gut gefi el und 
das ich trotz der 170 € kaufte. Als ich es auspackte, las ich 
„Made in China“. Ich war enttäuscht, verärgert, wütend. 
Wieso muss ein Hemd, das in Europa 170 € kostet, in China 
genäht werden? War es nicht möglich, ein solches Hemd 
auch in Europa zu fertigen? Können wir es uns 
dauerhaft leisten, die Dritte Welt als unse-
re Werkbank zu betrachten? Ich wollte zeigen, 
dass es möglich ist, ein Premium-Hemd mit ausgezeichne-
ter Qualität auch in Europa fertigen zu lassen. Und das Gan-
ze zu einem Preis, der weit unter dem eines B…….. liegt.
 
>DER WEG Also machte ich mich auf die Suche. Am besten 
beim Ursprung, der Baumwolle. Ich erfuhr, dass am Einsatz 
von Pestiziden in der Baumwollproduktion jedes Jahr mehr 
als 20.000 Menschen sterben. Ich las von der Umweltver-
schmutzung beim Färben, den unwürdigen Verhältnissen 
beim Weben, dem Zuschnitt und der Konfektion, Kinder-
arbeit – das volle Programm eben. Also kamen für mich 
klassische Produkte nicht mehr in Frage, vor allem, da der 
Preis zwischen Stoff en aus ökologisch einwandfreier Baum-

wolle und fragwürdiger Chemiewolle nicht viel mehr als 3 € 
pro Hemd betrug. Es gab nur eine Lösung. Wenn 
es gelingen sollte, ökologisch einwandfreie europäische 
Hemden herzustellen, musste es gelingen, den kompletten 
Produktionsprozess zu kontrollieren. Und zwar von der 
westlichen Welt aus, da nur hier die notwendigen Arbeits-
schutzstandards herrschen.

>DAS ZIEL Nach über fünf Jahren Aufbauarbeit waren 
wir am Ziel. Wir sind in der Lage mit „brainshirt“ die er-
sten Hemden anzubieten, die nicht nur zu 100 % in Europa 
gefertigt, sondern auch aus Baumwolle von kontrolliert 
biologischem Anbau hergestellt werden. Und das mit einem 
Produktionsweg, den wir, von der Rohwolle bis zum fertigen 
Hemd, komplett kontrollieren. Die Bauern erhalten Kon-
trakte, wissen also bereits im Vorfeld, welche und wie viel 
Baumwolle wir abnehmen. Gesponnen wird in Winterthur. 
Das Weben des Stoff es erfolgt in Österreich, die Konfek-
tion der Hemden in Österreich und Polen. Unsere Stoff e 
stammen aus der Kollektion eines führenden europäischen 
Tuchherstellers, der diese in ökologisch einwandfreier Qua-
lität für uns fertigt. Sowohl unser Konfektionspartner als 
auch der Stoffl  ieferant sind „bluesign“-zertifi ziert. Bluesign 
ist das strengste und kompetenteste Label für den Produk-
tionsprozess der Textilindustrie, ein kostenintensiver Stan-
dard, dem sich bis dato nur wenige angeschlossen haben. 
Egal wie gut ein Hemd auch sein mag, in 
erster Linie muss es gut aussehen und top 
verarbeitet sein. Beides garantieren wir mit unseren 
Partnern. 

>DAS FAZIT brainshirt ist der Beleg dafür, dass absolute 
Premiumhemden auch in Europa gefertigt werden können. 
Und dass optimale biologische Qualität und modischer Chic 
nicht im Widerspruch zueinander stehen! 

Ethisch produzierte Mode made in Germany
In der Transferzone des Flughafens von Amsterdam nahm brainshirt vor mehr als 15 Jahren seinen Anfang. 
Die mutmachende Gründungsgeschichte eines Männer-Modelabels, das alle ethischen Kriterien erfüllt.

Matthias Hebeler
Geschäftsführer von brainshirt. 
Mit seiner konsequent ethischen 
Herstellungsweise und freund-
lichen Beratung hat er  das 
TAU-Team als Stammkunden 
gewonnen.

Info:
www.brainshirt.eu

Kontakt:
matthias@brainshirt.eu 

Dankeschön! Wir freuen 
uns über den Gewinn des 
Vegan Fashion Awards 
2013 für unseren nach-
haltigen und ökofairen 
Business Anzug ”Norfolk“.
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Mela Maresch, BA  
Kunsttherapeutin ÖFKG und 
Trainerin für systemische 
Aufstellungsarbeit

Nächste Seminare:
Ordnungen der Liebe: 
Familienaufstellung in der Gruppe,
10. September und 12. November  
2016 von 10 bis 18 Uhr

Orte der Kraft: 
Intuitives Malen und Elemente 
des Aufstellens, Gruppenabend,
21. Juli, 25.  August, 20. Oktober 
2016 von 18 bis 21 Uhr

Einzelsettings für Kunsttherapie 
und Aufstellungsarbeit nach 
Vereinbarung.

Kontakt:
Hofstattgasse 15/10, 1180 Wien

0650 / 470 25 58
mela.maresch@aon.at
www.mela.maresch.at

Kunsttherapie & Familienaufstellung 
„Intuitives Malen ist der direkte Ausdruck der innewohnenden Lebendigkeit. Was sich dabei zeigt ist 
ehrlich, unverwechselbar und verbindlich. Für mich bedeutet Gegenwartsfähigkeit sich auf die eigene 
Intuition einzulassen und ihr zu folgen.“   Mela Maresch

Mit der Kunsttherapie lade ich zum Spiel mit Farben und 
Formen ein und dies führt auf eine Reise zu den inneren 
Bildern. Gesten, die von innen kommen, können groß  
und dynamisch oder zart und kaum sichtbar sein. Es kann 
dran sein, innezuhalten und still zu werden oder etwas Dy-
namisches und Kraftvolles in Fluss zu bringen.  
Die Aufstellung der Figuren, Symbole oder anderer Bild-
elemente durch Personen zeigt Dynamiken auf und macht 
Bewegungen vollziehbar.

Die Malenden verbinden sich mit ihrem Anliegen und malen  
frei drauflos. Das Anliegen der Person, die dieses Bild  
gemalt hat, ist die Klärung eines schon länger anhaltenden 
Erschöpfungszustandes. 

Ein Kind links im Bild hält die Hand einer unter einem Über- 
wurf stehenden Person. Von oben fällt ein Goldregen über 
das Kind. Eine lila Figur in der Bildmitte steckt tief im Boden  
und ringt um Befreiung. Sie wird von einem roten Gitter 
eingefasst. Darauf folgt rechts im Bild eine blaue Figur, die 
mit Leichtigkeit einen gelben Ball über der lila Figur schweben  

lässt. In der Aufstellung zu diesem Bild übernimmt eine 
Repräsentantin die Position des Kindes. Es zeigt sich als 
sehr nervös und muss sich an etwas festhalten und wünscht 
sich für sein inneres Leiden Anerkennung zu erfahren. Die 
Repräsentantin für die lila Figur spürt Wut und Ärger und 
will damit anerkannt werden. Die Repräsentantin des gelben 
Balles erfährt sich als eine Art überirdische Lichtquelle, die 
Entspannung schenkt. Die Repräsentantin der blauen Figur 
spielt mit dem Ball und fühlt sich engelhaft leicht. 
Das größte Entwicklungspotenzial in diesem Bild hat das 
zentrale Motiv der Wut. Sich ihr anzuvertrauen und ihr Raum  
zu geben ist der Schlüssel zu wesentlichen Veränderungen 
für die Person, die das Bild gemalt hat. Das bedeutet für die  
Person, die Wut körperlich zuzulassen, zu schreien, zu toben,  
um sich zu schlagen, Kraft zu spüren und auszudrücken etc. 
Bevor die Wut im Bild entdeckt wurde, war sie eine Energie- 
räuberin. Zum Ausdruck gebracht ist sie die direkte 
Verbindung mit der Lebenskraft. Das kindliche  
Selbst kann sich, wenn es Kontakt mit der Lebenskraft 
bekommt, dieser wieder anvertrauen und Altes loslassen. 
Auch die blaue Figur, die Verbindung zur weiblichen Ahnen- 
kraft, kann wieder ins Leben zurückkehren. 

Ich richte mich mit meiner Arbeit an Menschen jeden Alters,  
die für sich neue Erfahrungsräume öffnen wollen oder  
die aus ihrem eigenen Wissensschatz schöpfen wollen,  
wie auch an Menschen, die in Krisen oder schwierigen  
Lebensphasen Unterstützung und  
Inspiration möchten. Entschei-
dungen, Körpersymptome, Angst, 
Depression, Erschöpfung, Stress 
und Trauerarbeit können Inhalte 
für eine gemeinsame familien- 
systemische „Malzeit“ sein. 
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Hubertus Zorell  
ist einer von sechs 
Theaterdirektor*innen des 
THEATER OLÉ – erstbestes 
Clowntheater in Wien – des 
winzigkleinen Theaters mit 
dem riesengroßen Raum für 
Phantasie, Humor, Naivität und 
Verrücktheit.  

* Njuußlätter Sommer 2017

Liebes Publikum!*

Wie geht`s Ihnen mit Ihrer persönlichen LÄCHERLICHKEIT? 
Sind Sie IN KONTAKT mit ihr? Schenken Sie ihr die Aufmerksamkeit, die sie VERDIENT?  
Lachen Sie gelegentlich über sich selber (es muss ja nicht LAUT sein)?

Stellt sich die EINSICHT in Ihre Lächerlichkeit hin und wie-
der bei Ihnen ein? Dann möchten wir Ihnen ganz herzlich 
dazu GRATULIEREN! Und Sie bitten, diese Einsicht zu HE-
GEN und zu PFLEGEN und immer weiter AUSZUBILDEN! 
VERLIEREN Sie sie um Himmels Willen nicht! Es gibt schon 
viel zu VIELE, die sie verloren haben! Oder die sie nie hatten.

Das ist dann blöd. Wem diese Einsicht fehlt, dem fehlt näm-
lich etwas ganz Wesentliches: der HUMOR. Humor ist das 
Bewusstsein der eigenen Lächerlichkeit. 

Es scheint, dass die Welt sich immer weiter anfüllt mit 
Leuten, denen es an diesem Bewusstsein MANGELT. Vom 
amerikanischen Präsidenten bis zum Kalifen des Islami-
schen Staates über ihre vielen Anhänger und Nachahmer 
und Bewunderer: Es eint sie – trotz aller Unterschiede – die 
HUMORLOSIGKEIT. Die radikale IGNORANZ DER EI-
GENEN LÄCHERLICHKEIT. Nicht, dass ihnen die Lächer-
lichkeit SELBER fehlen würde! Ganz im Gegenteil, sie VER-
KÖRPERN sie geradezu! Denn: Ob sie es WAHRNEHMEN 
oder NICHT, Menschen – ALLE Menschen – HABEN ihre 
lächerlichen Seiten. Die Lächerlichkeit ist Teil 
ihrer EXISTENZ. Wem das Sensorium 
dafür FEHLT, der ist nur umso LÄCHER-
LICHER. Wer nicht über SICH SELBER lachen kann, ist 
am aller-lächerlichsten.

Aber eine nicht wahrgenommene, missachtete Lächer-
lichkeit WÄCHST SICH – unterirdisch und im Dunkeln 
– leicht AUS. Wo und in welcher Gestalt sie wieder auf-
taucht, ist nicht berechenbar. Verleugnete Lächerlichkeit ist 
eine äußerst heimtückische Geschichte. Lächerlich zu sein, 

ohne darüber zu lachen, kann echt GEFÄHRLICH wer-
den! Präsident und Kalif sind – bei aller Gegensätzlichkeit 
– Paradebeispiele.

Deshalb, liebes Publikum, nehmen Sie Ihre Lä-
cherlichkeit wahr und genießen Sie sie! 
LACHEN Sie über sich! Es macht Spaß. Es tut Ihnen gut.  
(Es muss ja, wie gesagt, nicht LAUT sein.) Und – wer weiß? 
– vielleicht retten Sie damit sogar ein bisschen die Welt.

Eine schöne lächerliche
Zeit wünschen Ihnen
Ihre Clowns vom 
THEATER OLÉ 

THEATER OLÉ: Ein Ort für Spiel- und Theatergenießer, die sich von Clowns, Narren, Komikern und anderen schrägen Vögeln inspirieren, amüsieren und berühren lassen wollen. Ein kleiner feiner Kontrapunkt in Zeiten der Kultur-Technokratie und des Event-Manage-ments. Wir bieten auch Workshops an!
Mehr Infos + Njuußlätter: www.theater-ole.at


